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INFO ELL  

Léif Matbierger 

 

DôGemengeverwaltung vun Ell lued Iech hªerzlech an,  

e Sonndeg, den 22. Juni 2008 

un den offizielle Feierlichkeeten vun eisem Nationalfeierdag 

deelzehuelen. 

 

Programm: 

19.45 Auer: Rendez-vous beim Musikssaul 

                Cort¯ge an d'Kierch 

20.00 Auer: Feierlichen Te Deum 

 

No der Mass 

am Centre Camille Ney : 

 Usprooch vum Buergermeeschter, 

 Eierung vu verdingschtvolle Matbierger,  

 Afspille vun der "Heemecht", 

 Eierewäin  

Fir Iessen a Gedrénks ass gesuergt ! 

 
Mir wiere frou, wann Dir dësen Dag  duerch Är Präsenz zu 
engem wierkliche Feierdag vun der Frëndschaft an der Ver-
bonnenheet vun alle Lëtzebuerger ënnereneen kinnt 
maachen. 

 
De Schäfferot vun der Gemeng Ell 

Nationalfeierdag 2008 
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Verbleiben der Gemeinde Ell im Naturpark ĂOewersauerñ un-

wahrscheinlich 

Im Mittelpunkt der Beratungen  im Kommunalrat von Ell, der am vergangenen Dienstag ver-
sammelt war, stand eine Analyse ¿ber den Impakt des Naturparks ĂOewersauerñ auf  die Ge-
meinde Ell. Nach zehnjähriger Mitgliedschaft gilt es, sich vor dem 6. Januar 2009 über die zu-
künftige Ausrichtung - Austritt oder weitere Beteiligung ï zu entscheiden. 

Bürgermeister Jos. Thill und Rat  Romain Clesen als Syndikatsvertreter  berichteten über eine 
diesbezügliche rege Diskussionsrunde mit Verantwortlichen des Syndikats und des zuständigen 
Ministeriums. In der Standortbestimmung kam man nicht daran vorbei festzustellen, dass die 
Gemeinde Ell nach dem Verzicht der Nachbargemeinde Rambrouch völlig isoliert und ohne An-
bindung an die übrigen Mitgliedskommunen auf der Naturparkkarte figuriert. Allerdings haben 
die Gemeinden Eschweiler, Rambrouch und Wiltz  sich bereit erklärt, dem Naturpark ab dem 
Jahr 2010 beizutreten. Außerdem habe die Gemeinde Ell, in der die Landwirtschaft noch stark 
vertreten ist, außer dem Schloss in Niedercolpach (Fondation Emile Mayrisch) , wo das Syndi-
kat viel Geld investiert habe,  wenig auf touristischem Standpunkt zu bieten, der jedoch vorran-
gig vom Syndikat gefördert wird. Zudem gebe es keine renommierten Restaurations- und Über-
nachtungsbetriebe in der Gemeinde. 

Romain Clesen kam nicht an der Feststellung vorbei, dass die finanziellen Eingaben der Ge-
meinde Ell in den Naturpark nicht rückvergütet werden. Vor allem würden Veranstaltungen auf 
kulturellem und ökologischem Plan nicht genügend vom Syndikat bezuschusst. 

Was die landwirtschaftliche Beratung betrifft, so würde die vom Naturpark unabhängige Bio-
gasvereinigung ebenfalls Düngepläne aufstellen. Im Bereich des Umweltschutzes habe die 
staatliche biologische Station  kostenlos eine komplette Biotopkartierung der Gemeinde aufge-
stellt. 

Den Einwand, die Gemeinde Ell habe dem Naturpark niemals Projekte unterbreitet, ließen die 
Räte nicht gelten, indem sie  sich auf das von den Schulkindern und der Lehrerschaft im ver-
gangenen Sommer in den ĂRieder Gr±nnñ verwirklichte erzieherische Umweltprojekt und auf be-
deutende Kulturveranstaltungen beriefen. 
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Gemengerot / Conseil Communal 

Séance du  27 mai 2008 

Date de lôannonce publique de la s®ance: 22.05.2008  

Date de la convocation des conseillers: 22.05.2008  

Présents:  M. Thill, bourgmestre ; M. Kemmer et Mme Baldassi, ®chevins 

                  MM. Rasqu®, Clesen, Klein et Jans, conseillers ; 

        M. Faber, secr®taire ; 

        Absents:     a) excus®:    //        b) sans motif : // 
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Fran­ois Rasqu® bemªngelte, dass die meisten ĂEventsñ des Syndikats in der Umgebung 
des Stausees stattfinden, wodurch die lokalen Vereine ihre Kassen auffüllen könnten. 

Aus den Debatten im Gemeinderat lässt sich schlussfolgern, dass die Ädilen einer weiteren 
Beteiligung am Naturpark nicht positiv gesinnt sind, obschon dem Schöffenrat vorschwebt, die 
Bevölkerung zu diesem Thema zu befragen, allerdings nicht per Referendum. 

Spendenaufruf aus Myanmar 

Yves Rasqué, ein Jugendlicher aus Obercolpach, der als Chefkoch in einem Hotelbetrieb in 
Myanmar arbeitet, hat die Überschwemmungsflut im Katastrophengebiet überlebt und seine 
Heimatgemeinde um finanzielle Unterstützung für sein Umfeld  gebeten. Daraufhin hat der 
Schöffenrat sofort einen Betrag von 850 Euro an den Sinistrierten überwiesen. Dieser Gestus 
wurde nachträglich einstimmig von den Ratsmitgliedern gutgeheißen. Mit der Gewährung ei-
nes Subsides ¿ber 100 Euro an den interkommunalen Kinderhort ĂA Butzenñ in Reichlingen 
waren Schöffe Guy Kemmer und Rat Aly Klein nicht einverstanden. 

Zu Beginn der Sitzung hatte Einnehmerin Renée Coljon-Thein das Restanten-Etat  pro 2007 
erläutert. Von einem Gesamtbetrag über 24 741,44 Euro ï davon 13 910,40 Euro im außerge-
wöhnlichen Teil ï verzichtete der Rat auf die Eintreibung einer Summe von 1,77 Euro. 

Für verschiedene Ausbesserungsarbeiten im Feldwegenetz im laufenden Jahr wurde ein De-
vis über 10 000 Euro votiert. 

Nachträglich bestätigten die Ratsleute die Straßenabsperrung während der Infrastrukturar-
beiten in der Hauptstraße in Roodt. 

Diskussionslos unterzeichneten die Räte mehrere Einnahmeerklärungen, darunter 303 846 
Euro von der Gewerbesteuer, 501 603 Euro von der staatlichen Ausstattung und 357 960 Euro 
von einer Subsidien-Tranche für den Schulneubau. 

Des Weitern befassten die kommunalen Verantwortlichen sich mit einem Arbeitsvertrag für 
eine Aushilfsperson als Raumpflegerin, bevor sie eine Konvention mit dem Promoteur Chali-
jack S.A. betreffend ein Bauprojekt in der ĂNoutemerstroossñ in Kleinelcherodt abschlossen. 
Außerdem waren sie einverstanden mit dem Ankauf  eines sechs Ar großen Grundstücks bei 
der Kirche in Kleinelcherodt für 250 Euro pro Ar durch Erny Crochet an der Kirchenfabrik von 
Colpach. 

Zu der am 5. Dezember 2007 beschlossenen Einführung einer Aufenthaltsgebühr von einem 
Euro pro Tag  - diese Taxe betrifft vor allem die Bewohner des Genesungsheims in Niedercol-
pach ï gab es ein Chaos von Unklarheiten und Umänderungsvorschlägen seitens der Oberbe-
hörde. Nach mehrfacher Rücksprache wird der ursprüngliche Text nochmals auf den Instan-
zenweg geschickt. 

Weil keine Einigung mit dem Besitzer der Lourdes-Grotte betreffend Schenkung an die Ge-
meinde möglich war, schlägt der Rat nun vor, eine Vereinbarung, gemäß der die Gemeinde 
den Standort unterhalten soll, mit dem Eigentümer abzuschließen. 

Abschließend berichtete der Vorsitzende über eine Unterredung mit dem Anrainer Camille  
Meyers betreffend das Anlegen eines Gehsteigs in der ĂGrendelerstroosñ in Niedercolpach.                         
A.R. 

2/2008 
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Schoulorganisatioun 2008/2009 

Klassenverteilung / Répartition des classes 2008/2009 

 

Enseignement précoce:  

Mme Mireille Bof-Hetto et Mme Schoujean-Hurst Peggy 

9 ®l¯ves inscrits  

 

Enseignement préscolaire:  

Mme Lucienne Goelff-Wahl 

Mme Wolff-Knauf Martine 

37 ®l¯ves (21+16) 

 

 

Enseignement primaire :    

1¯re ann®e dô®tudes : M. Gaspar Romain 

10 ®l¯ves 

2e ann®e dô®tudes: Mme Reckinger-Seyler Manon 

11 ®l¯ves 

3e ann®e dô®tudes : M. Reding Marc  

11 ®l¯ves 

4e ann®e dô®tudes: Mme Felten-Bettendorff Marie-Paule 

10 ®l¯ves 

5e ann®e dô®tudes : Mlle Gratias Carole 

17 ®l¯ves 

6e ann®e dô®tudes: Mlle Rocconi Laura 

12 ®l¯ves 

 

TOTAL DES ELEVES  DU PRESCOLAIRE ET  DU PRIMAIRE:   108  

DONT 10 ELEVES INSCRITS  DôAUTRES COMMUNES  

TOTAL DôENFANTS DANS LE BATIMENT : 108 + 9 (Précoce) =  117 
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Schulferien / Vacances scolaires 2008/2009   

 

Rentrée des classes: lundi, le 15.09.2008 

Fin des classes: mercredi, le 15.07.2009 

 

 

 

Allerheiligen/Toussaint : 01.11.2008 - 09.11.2008 

St. Nicolas : 06.12.2008 

Weihnachten/Noël :                         20.12.2008 - 04.01.2009 

Karneval/Carnaval :                         21.02.2009 - 01.03.2009 

Ostern/Pâques :                              04.04.2009 - 19.04.2009 

Arbeitsfest/Fête du Travail :            01.05.2009 

Pilgertag/Jour de pèlerinage :  26.04.2009 

Christi Himmelfahrt/Ascension :        21.05.2009 

Pfingsten/Pentecôte                          23.05.2009 - 02.06.2009 

Nationalfeiertag/Anniversaire de  

S.A.R.le Grand-Duc                          23.06.2009 

Sommerferien/Vacances dô®t®         16.07.2009 - 14.09.2009 

 

 

 

DôVakanzaktivit®iten sinn d±st Joer vum  

21.07.2008 - 08.08.2008 an vum 18.08.2008 ï 29.08.2008 

Si ginn vun der Maison Relais Ell  organiséiert 

Weider Infoën beim Gorza Sven um Tel.: 26 62 38-20 
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Den 38. Raiffeisen Molconcours stung ënnert dem Motto:  

 Mateneen ouni Grenzen    ð   Sport vereenigt 

 

Op lokalem Plang war schons den 29. Abrëll eng éischt Vi-

rentscheedung gefall. DóPrªisiwerreechung war am Centre 

Culturel vum Schweecherdaul. Aus der Schoul vun Ell goufe 

priméiert:   

 

 Yannick Ferrandini      Charel Thillen 

 Nora Schlesser Lena Clesen 

 Charlotte Guirsch  Patrick Ries 

 Lex Kirtz  Anna Fetler 

 Julie Robinet 

Molconcours 2008 
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Informations utiles / Wichtige Mitteilungen 

Délibération du Collège des bourgmestre et échevins de  
la commune dôELL 
Séance du 25 mai  

 
Objet: Réglementation temporaire de la circulation à Ell 
 
Le collège échevinal, 

Vu la circulation devant le bâtiment scolaire de voitures privées avant 

et après les heures scolaires ; 

Considérant que ce circuit est réservé au stationnement et à la circula-

tion du transport scolaire ; 

Vu que le coll¯ge ®chevinal est dôavis de r®glementer la circulation de-

vant le bâtiment scolaire « Fräschepillchen » à Ell ;  

arr°te ¨ lôunanimit® des voix 

Art. 1.- Lors des heures scolaires toute circulation et tout stationne-

ment est interdit(e) devant le  nouveau complexe scolaire 

   «Fräschepillchen » de  7.30 à 12.30 heures  et de 13.30 à 16.30 

heures de lôapr¯s-midi ¨ lôexception des bus du transport scolaire. 

Art. 2.- La circulation sera signal®e en conformit® des prescriptions du 

code de la route. 

Art. 6.- Les infractions aux dispositions du pr®sent r¯glement sont pu-

nies conform®ment aux dispositions de lôarticle 7 modifi® de la loi du 

14 f®vrier 1955 concernant la r®glementation de la circulation sur tou-

tes les voies publiques, tel que cet article a été amendé par la loi du 

13 juin 1994 relative au r®gime des peines. 

 

Rappel: Circulation et stationnement interdit 

Des contrôles aux infractions aux dispositions 
du présent règlement vont être effectués dans 
les prochaines semaines. Nous vous prions 
donc de bien vouloir respecter le règlement ci-
dessus. 



Page 8  
  

Objet: Application pratique de la loi du 9 mai 2008 relative aux chiens et de 
ses règlements d'exécution 

 

La loi du 9 mai 2008 relative aux chiens, publiée avec ses règlements d'exécution au 
M®morial A no. 62 du 15 mai 2008, a pour objet de r®glementer e.a. Iô identification et la d®cla-
ration des chiens ainsi que la taxe communale sur les chiens. Elle abroge Ie règlement du 6 
juillet 1838 de la taxe sur les chiens, approuvé par arrête royal du 24 juillet 1838. Nous vous 
renseignons ci-dessous sur les points les plus importants à respecter. 

 

1. Identification des chiens 

 L'article 1er de la loi du 9 mai 2008 relative aux chiens prévoit que tout chien doit être 
identifié électroniquement par un vétérinaire agréé. L'article 26(2) de la même loi précise que 
cette identification électronique est obligatoire pour tout chien à partir du 1er janvier 2010. Elle 
doit être attestée au moyen du certificat vétérinaire à déposer lors de la déclaration à I' admi-
nistration communale.  

 

2. D®claration des chiens 

Tout chien doit donc être déclaré dans les 4 mois qui suivant sa naissance à  I' adminis-
tration communale de sa résidence de son détenteur. Nous allons donc vous demander pro-
chainement par un recensement moyennant un modèle prévu par la loi la déclaration de votre 
chien. Le d®tenteur du chien doit certifier en plus ¨ cette occasion quôil dispose dôun contrat 
dôassurances en cours de validit® et que le chien est vaccin® contre la rage.  

 

3. Dispositions concernant la tenue en laisse 

 L'article 2 de la loi du 9 mai 2008 relative aux chiens énuméré dans son alinéa 1er dé-
termine les lieux ou tout chien doit °tre tenu en laisse. II en est notamment ainsi ¨ Iô int®rieur 
des agglom®rations, sauf que Iô alin®a 3 du m°me article permet ¨ chaque commune de d®ter-
miner ¨ Iô int®rieur des agglom®rations des zones de libert® ¨ I' int®rieur desquelles les chiens 
sont dispensés du port de la laisse. 

 

4. Proc®dure de d®claration concernant les chiens pr®sentant un danger 

 

L'article 91:2) de la loi du 9 mai 2008 introduit une procédure permettant à toute person-
ne qui estime qu'un chien présente un danger à son égard d'en faire une déclaration à I'admi-
nistration communale. 

La déclaration du requérant est à introduire auprès de I' administration communale. Le requé-
rant remplit ce formulaire, y inscrit de sa main les motifs qui Iô am¯nent ¨ consid®rer un chien 
comme présentant un danger. Le bourgmestre de la commune  émet son avis au sujet à cette 
déclaration et transmet la déclaration avec son avis au directeur de l'Administration des servi-
ces vétérinaires. 

2/2008 

Loi du 9 mai 2008 relative aux chiens 
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Celui-ci traite ensuite la déclaration et prend une décision. Au cas où il estime que la requête 
est fondée, il peut prescrire certaines conditions pour la détention du chien comme par exem-
ple que Ie chien doit participer à des cours de dressage. Cette décision du directeur est noti-
fi®e au d®tenteur du chien et ¨ Iô administration communale. Le bourgmestre ou Ie fonctionnai-
re par lui délégué doit délivrer dans les huit jours de la notification de la décision, un nouveau 
récépissé au détenteur du chien. Le détenteur du chien aura alors un récépissé dont Ie modèle 
est fixe à I' annexe  

II b) du règlement grand-ducal du 9 mai 2008 concernant Iô identification et la d®claration des 
chiens. II s'agit d'un récépissé muni de la lettre B avec la mention 

 ç chien susceptible d'°tre dangereux è et muni de la d®cision du directeur de Iô Administration 
des services vétérinaires. 

 

5. Entr®e en vigueur et p®riode transitoire 

La loi du 9 mai 2008 entre en vigueur Ie 1er juin 2008 et la m°me loi pr®voit ¨ Iô article 
26(1) que les d®tenteurs de chiens ©g®s de plus de quatre mois disposent d'un d®lai de 9 mois 
pour se conformer aux dispositions législatives, c'est-à-dire jusque fin février 2009. 

2/2008 

Règlement-taxe du cimetière 

AVIS DE PUBLICATION 
 

Il est port® ¨ la connaissance du public quôen sa s®ance du 23 avril 2008 le conseil communal 
a ajouté au règlement- taxe du cimeti¯re du  19 avril 2006 lôarticle suivant : 

 

Article 4 ï Inhumation de corps humains 

une redevance de 600 ú pour lôinhumation de personnes qui ont leur domicile 
dans la commune, et pour les personnes qui nôy sont pas domicili®s, mais qui 
meurent sur le territoire de la Commune, ainsi que  pour les personnes qui nôont 
ni leur domicile, ni leur résidence dans la Commune, et qui trépassent en dehors 
du territoire de la Commune mais qui ont une concession au cimetière de la 
commune dôEll ; 

une redevance de 150 ú pour inhumation de toute urne dans une concession du 
cimetière ; 

(approbation  minist®rielle du 3 juin 2008, no r®f. : 3.76/2008). 

 

Le public peut prendre connaissance du règlement afférent au secrétariat communal. 
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AVIS DE PUBLICATION 
 

Il est port® ¨ la connaissance du public quôen sa s®ance du 12 mars 2008 le conseil communal 
a modifié la taxe de raccordement à la canalisation. 

 

Taxe de raccordement dôune nouvelle construction dôun immeuble ou dôun terrain  

à bâtir au réseau communal de la canalisation :   400,00 Eur 

 

(approbation  minist®rielle du 23 avril 2008, no r®f. : 4.0042). 

 

Le public peut prendre connaissance du règlement afférent au secrétariat communal. 

2/2008 

AVIS DE PUBLICATION 
 

Il est port® ¨ la connaissance du public quôen sa s®ance du 12 mars 2008 le conseil communal 
a modifi® les taxes pour le raccordement au r®seau de la conduite dôeau. 

 

Taxe de raccordement dôune nouvelle construction dôun immeuble ou dôun terrain 

 ¨ b©tir au r®seau communal de la conduite dôeau : 

  

prix/tarif(hors TVA) +  3% TVA =prix/tarif(ttc) 

  388,35   +  11,65 = 400,00 Eur 

 

(approbation  minist®rielle du 23 avril 2008, no r®f. : 4.0042). 

 

Le public peut prendre connaissance du règlement afférent au secrétariat communal. 

Taxe de raccordement à la canalisation 

Taxe de raccordement au r®seau de la conduite dôeau 
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Nouvelle benne pour le service technique 

Acquisition dôune benne pour 

le service technique au prix 

de 14 500,00 EUR 

A partir du 1
er

 juin 2008, il sera obligatoire d'®quiper les v®hicules automobiles avec les  

équipements de sécurité suivants: 

au moins un vêtement de sécurité, 

un triangle de présignalisation (uniquement pour les véhicules automoteurs d'au 

moins 4 roues), 

un coffret de secours pour les véhicules dépassant 3.500  kg, 

un extincteur de 2 kg si le véhicule dépasse 3.500 kg;  

un extincteur supplémentaire de 6 kg à partir de 12.000 kg   

 

La pr®sence obligatoire de lô®quipement ¨ bord des v®hicules automobiles fait partie des r¯-
gles dô®quipement qui selon la Convention de Vienne sur la Circulation Routi¯re de 1968 sont 
celles du pays dôimmatriculation et non pas celles du pays de circulation en cas de circulation 
internationale. D¯s lors, les v®hicules immatricul®s ¨ lô®tranger qui empruntent les routes 
luxembourgeoises ne seront pas visés par les nouvelles dispositions ayant trait au gilet de sé-
curit®, au triangle de pr®signalisation, ¨ lôextincteur et au coffret de secours. 

Pour tout compl®ment dôinformation, pri¯re de vous adresser au secr®tariat de la  

Direction de la circulation et de la sécurité routière ( Mme Feipel (+352) 2478 4422 /  

Mme Ronck (+352) 2478 4459). 

 

Quels sont les équipements de sécurité obligatoires à partir du  
1er juin 2008 ¨ bord des v®hicules automoteurs? 
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Mitteilung 
 

Vom 02. bis 03. Juli 2008 wird in ELL der StraÇenbelag in der ĂHAAPTSTROOSSñ von der Einm¿n-
dung der ĂNojenerstroossñ (Haus Goergen) bis zur Einm¿ndung in die ĂGaardestroossñ (Haus Goe-
dert) erneuert. 

 

Bitte beachten Sie Folgendes : 

- während den Fräsarbeiten am 02. Juli ist die Strasse nur noch bedingt befahrbar ; 

 - am 3. Juli ist die Fahrbahn nicht befahrbar ; 

 - sie sollten ihr Fahrzeug ausserhalb der gesperrten Strasse abstellen ; 

- planen sie eventuelle Lieferungen (Mazout, Waren, usw.) nicht für diese Tage ein ; 

- nur die Bushaltestellen in der Ă R®idenerstrooss ñ  und Ă Arelerstroossñ  werden an  

   diesen Tagen bedient ; 

 - eine Umleitung wird ausgeschildert ; 

- bei schlechter Witterung können sich die Arbeiten verzögern; 

Besten Dank für Ihr Verständnis, 

Die Gemeindeverwaltung Ell 

2/2008 

Projet « Haaptstrooss » à Ell 

AVIS 
 

Du 02 au 03 juillet 2008, la couche de roulement de la çHAAPTSTROOSSè ¨ Ell sera renouvel®e ¨ par-
tir de lôembouchure de la çNojenerstroossè  maison Goergen jusquô¨ lôembouchure de la 
«Gaardestrooss» (maison Goedert Arsène). 

 

Veuillez donc noter ce qui suit : 

 

- en date du 02 juillet, pendant les travaux de fraisage, la circulation sera réduite ; 

 - le 3 juillet la circulation sera strictement interdite ; 

 - veuillez garer vos voitures en dehors du chantier ; 

- veuillez ®viter dô®ventuelles commandes pour fournitures et livraisons (gasoil chauffage, etc) ; 

- seulement les arrêts pour bus dans la « Réidenerstrooss »  et dans la « Arelerstrooss » seront 
desservis ; 

 - une déviation sera mise en place ; 

- le d®lai dôex®cution des travaux d®pendra des conditions atmosph®riques. 

Merci pour votre compréhension, 

Lôadministration communale Ell 
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Fledermausschutz in der Gemeinde Ell -  Das Projekt Dachböden und 

Kirchtürme (Combles et Clochers)  

Fledermäuse gehören zu den ge-
heimnisvollsten und faszinierends-
ten Geschöpfen unserer Tierwelt. 
Leider hat ihre versteckte Lebens-
weise in direkter Nähe des Men-
schen den Fledermäusen einen 
schlechten Ruf eingebracht und so 
fürchten sich auch heute noch vie-
le Menschen vor diesen kleinen 
Tieren. Die speziellen Anpassun-
gen dieser Säugetiere an das Le-
ben im Flug und die Jagd in der 
Dunkelheit sind einzigartig im Tier-
reich. Ihre eng mit menschlichen 
Siedlungen verbundene Lebens-
weise ermöglichte Fledermäusen 
in der Vergangenheit eine optimale 
Nutzung der traditionellen bäuerli-
chen Kulturlandschaft und ein Zu-
sammenleben mit dem Menschen. Inzwischen hat sich die Situation jedoch radikal geän-
dert und die enge Anbindung vieler Fledermausarten an den Lebensraum des Menschen 
wird ihnen zum Verhängnis. Infolge der Veränderungen in unseren Dörfern und in unse-
rer Landschaft und insbesondere durch die Zerstörung und das Verschließen von Quar-
tieren (u.a. durch Verschließen oder Ausbau von Dachräumen, Fällen alter Bäume und 
Zumauern von Stollen) sind inzwischen alle einheimischen Fledermausarten gefährdet 
und benötigen dringendst Schutzmaßnahmen.  

 

Gemeinsam mit dem Naturhistorischen Museum und dem 
Naturschutzdienst der Forstverwaltung bemüht sich der 
Naturpark Obersauer seit Jahren um den Schutz der Fle-
dermäuse. Leider herrscht in unserer Region immer noch 
ein gravierender Mangel an geeigneten Quartieren für Fle-
dermäuse. Eine besondere Rolle kommt dabei den Kir-
chen zu, deren große Dachräume hervorragende Fleder-
mausquartiere darstellen, die in den letzten Jahrzehnten 
aber meist vergittert wurden um Tauben am Eindringen zu 
hindern. Um diesen Mangel zu beheben, hat sich die Bio-
logische Station 'Naturpark Öewersauer' das Ziel gesetzt, 
in Zusammenarbeit mit den Gemeinden, die Kirchen des 

Naturparks weitgehend wieder als Lebensraum für Fledermäuse zu öffnen. Dabei werden 
in der Regel im Kirchendach oder am Kirchturm Öffnungen angebracht, die Fledermäu-
sen das Einfliegen ermöglichen, für Tauben aber zu eng sind.  

Außenansicht der nach Süd-Osten ausge-
richteten Fledermausgaube in der Kirche 
von Colpach-Bas, Foto Naturpark Öewer-

sauer. 

Großes Mausohr (Myotis myotis) im Dachboden von Schloss Colpach (Juni 
2005), Foto Y. Krippel. 
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Seit Ende 1999 ist unter anderem auch die Kir-
che in Ell durch sogenannte Fledermausluken 
wieder 'geöffnet'. Der Gemeinde Ell kommt in Sa-
chen Fledermausschutz jedoch - bedingt durch 
die großen Fledermauskolonien von Schloss Col-
pach - noch eine weitaus größere Bedeutung zu. 
Die Wochenstube von Großem Mausohr (Myotis 
myotis) ist seit 1977 bekannt, die der Wimperfle-
dermaus (Myotis emarginatus) seit 1994. Diese 
beiden Kolonien haben sich im Laufe der Jahre - 
dank der guten Zusammenarbeit der Verantwort-
lichen von Schloss Colpach, der Forstverwaltung 
und des Naturhistorischen Museums - gut entwi-
ckelt. Bei einer Kontrolle im Juni 2005 wurden 

insgesamt 360 Große Mausohren und 60 Wimperfledermäuse gezählt. Leider hat der Bestand 
in den letzen Jahren stark abgenommen. Hier spielten wohl unter anderem die regenreichen 
und kalten Sommer (Nahrungsmangel) als auch - wenn nicht direkt nachgewiesen - die Bauar-
beiten auf dem Gelände des Schlosses eine Rolle. 

 

Deshalb war zu begrüßen, dass die Gemeinde Ell, auf Bestreben des Naturpark Öewersauer 
die Kirche in Colpach-Bas - Anfang 2007 - durch den Einbau einer Fledermausluke 'geöffnet' 
hat. Die Idee war, den Kolonien von Schloss Colpach eine Ausweichmöglichkeit zu bieten. Und 
diese Rechnung ging auf, denn schon im ersten Sommer wurde die Luke von den Fledermäu-
sen angenommen und insbesondere die Wimperfledermäuse scheinen weitgehend umgezo-
gen. Wie die Entwicklung der Fledermauskolonien in der Gemeinde Ell weitergeht, und inwie-
fern die Kirche von Colpach als Fledermausquartier und Wochenstube, - auch für das Große 
Mausohr - angenommen wird, muss weiterhin untersucht werden. Deshalb ist ein sogenanntes 
Monitoring unabdingbar. Aus diesem Grund wur-
den unter anderem 1x1 Meter große Plastikplanen 
ausgelegt; diese ermöglichen es, die Präsenz von 
Fledermäusen - anhand der Anzahl an Kotpellets - 
in einem bestimmten Zeitraum zu dokumentieren. 
Erste Überprüfungen konnten so die regelmäßige 
Präsenz der Wimperfledermaus und auch das 
Vorkommen von Großem Mausohr bestätigen. Für 
den Sommer sind ebenfalls Zählungen beim Aus-
flug der Kolonie zur nächtlichen Jagd geplant. Auf 
das Resultat kann man gespannt sein, doch 
scheint schon jetzt der Erfolg der Maßnahme ga-
rantiert.  

 

 

Für weitere Informationen : Naturpark Öewersauer - Biologische Station (Tel. 899331-206 / -
217; E-mail : ecology@naturpark-sure.lu) 

 

 

 

Großes Mausohr (Myotis myotis), Foto : J. Pir. 

Eine der ausgelegten Monitoringplanen weist auf einen Hang-
platz von Wimperfledermaus (Myotis emarginatus) hin (Winter 
2007/2008), Foto Naturpark ¥ewersauer. 
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Grasraine an Wegen, Wiesen und Äckern, Straßenböschungen, Gräben sowie Übergangs-
bereiche zwischen Feld und Wald begleiten auf unzähligen Kilometern unser Straßen- und 
Wegenetz und sind ein wichtiges Element im 
Naturhaushalt. Sie verschönern demnach nicht 
nur das Landschaftsbild, sondern sind als line-
are Strukturen wichtige ñTrittsteineñ bei der 
ökologischen Vernetzung von Lebensräumen 
der intensiv genutzten Feldflur. Das, was auf 
den ersten Blick als ñungepflegtò empfunden 
werden kann, ermöglicht es vielen Pflanzen 
und Tieren zu überleben. So bieten die Weg-
ränder u.a. Nahrung für Insekten, sind Rück-
zugsgebiet vor angrenzenden Ackerflächen, 
werden als Wohn- und Nistplatz genutzt, die-
nen als Deckung vor Beutegreifern und sind 
mit ihrer Vielzahl an Halmen und Stängeln 
Überwinterungsplatz vieler Insekten. Weit über 1000 Tierarten sind mehr oder minder von 
diesen Saumbiotopen - zu denen eben auch die Wegränder gehören - abhängig. Um diese 
Artenvielfalt bei Flora und Fauna zu erhalten und zu fördern, bedarf es jedoch einer entspre-
chenden Pflege. Durch eine zu frühe (z.B. im April) oder zu häufige Mahd kann sich nämlich 
kein Artenreichtum einstellen.  

Die Biologische Station des Naturpark Obersauer hat die Gemeinden - u.a. auch die Gemein-
de Ell - deswegen ermutigt, die Pflege der Wegränder zu optimieren, damit diese artenrei-

cher werden. In Abhängigkeit vom Standort, den verkehrstechni-
schen Gegebenheiten sowie anderen Anforderungen wird dem-
nach z.B. später gemäht, die Mahdfrequenz herabgesetzt, nicht 
zu kurz gemäht, nicht alles zum selben Zeitpunkt gemäht. Neben 
diesen rein technischen Fragen legen wir auch großen Wert auf 
eine Sensibilisierung der Bewohner. Dies erfolgte einerseits 
durch Artikel wie diesen und andererseits durch eine Beschilde-
rung der Wegränder (siehe Abbildung). Diese Schilder werden 

nicht überall angebracht werden, wo eine ökologische Wegrandpflege durchgeführt wird, 
sondern sollen die Bevölkerung lediglich darauf hinweisen, dass die Gemeinde Ell ganz be-
wusst verschiedene Teilstrecken weniger oder anders als gewohnt mäht. 

Ein weiteres Beispiel, welches zum Erhalt der Artenvielfalt beiträgt sind die extensiv genutz-
ten Wiesen und Weiden. Im Auftrag des Umweltministeriums berät und unterstützt die Biolo-
gische Station die Landwirte oder auch Privatpersonen beim Abschluss der Biodiversitäts-
verträge innerhalb des Naturparks. Biodiversitätsverträge sind Bewirtschaftungsverträge, in 
denen die Nutzungsart und -intensität ökologisch wertvoller Grünlandparzellen festgelegt ist. 
Allgemein werden in den Biodiversitätsverträgen eine extensive (reduzierte) Nutzungsintensi-
tät gefordert. So werden diese Flächen z.B. auch erst später abgemäht. Die Anwendung von 
Pflanzenschutzmitteln ist gänzlich untersagt. Für diese Einschränkungen erhält der Bewirt-
schafter die sogenannte Biodiversitätsprämie. In der Gemeinde Ell unterliegen zur Zeit etwa 
26 ha einem Biodiversitªtsvertrag. 

Die ökologische Wegrandpflege sowie extensiv genutzte Wiesen und Weiden sind Beispiele 
wie die Gemeinde bzw. die Landwirte einen wertvollen Beitrag in Sachen Naturschutz leisten. 

Wieso eine ökologische Wegrandpflege in der Gemeinde Ell? 


